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einer Frau in diesem Alter zu-

gemutet werden, dass sie sich
auf ein Handgemenge mit
einem jungen Burschen ein-
lässt und dabei bleibende
Schäden riskiert?

Wie die Rechtslage auch
immer sei: Die schroffe Ab-

lehnung durch die Gesell-
schaff ist befremdend. Etwas

Kulanz - es müsste ja nicht
unbedingt die in den Allge-
meinen Versicherungsbedin-
gungen vorgesehene Höchst-
summe von 3000 Franken
sein - hätte der Regionaldi-
rektion Zürich der National
jedenfalls nicht schlecht an-
gestanden, zumal die Frau
und ihr Mann von einer be-

scheidenen Rente leben müs-
sen. Gut, dass wenigstens die
PTT in dieser Beziehung
mehr Musikgehör zu haben
scheint.

Dr. JTansrnedz Berger

Medizin

Dr. med. Fritz Huber

Blähungen und Gas-
ausscheidung nach
Dickdarmoperation
/eft Pin /afore alt. /m April
J996 wurde zc/i am Dzckdurr«

operiert. Man hat mir J0 cm
Darm herausgeschnitten. Jetzt
hahe ich seit längerer Zeit vzei

Gasausscheidungen undßiähun-

gen, ohwohi ich sehr au/passe,

was ich esse (morgens Café

complet, nur gekochtes Ohst,

Gemüse, das nicht hläht, und

wenig Salat). Wenn ich an
einem Tag manchmal 4-5
StuhlentZeerungen hahe mit viel
Gas, dann ist der nächste Tag
wieder sehrguf. Könnten Sie mir
einen Bat gehen?

Ich vermute, dass Sie an
einem Reizdickdarm leiden.
Dieses sogenannte irritable
Kolon ist ein weitverbreitetes
Übel bei jungen und alten
Menschen. Zugrunde liegt
eine Bewegungsstörung der
Dickdarmwand. Anstelle von
regelmässigen ringförmigen
Einziehungen und seltenen
wurmähnlichen Längsbewe-

gungen des Darmrohres, die
den Stuhlgang vorwärts be-

wegen, kommt es zu überstei-

gerten Bewegungsabläufen
und zu schmerzhaften Ver-

krampfungen. Durchfälle

und Perioden von Verstop-
fung lösen sich ab. Parallel
dazu ist bei den betroffenen
Patienten und Patientinnen
oft eine erhöhte Empfind-
lichkeit auf die Dehnung des

Darmlumens zu beobachten.
Relativ bescheidene Gasbei-

mengungen zum Stuhlgang
führen dann zu sehr unange-
nehmen Beschwerden.

Gas entsteht im Magen-
Darmtrakt vorwiegend durch
zwei Mechanismen: durch
das Verschlucken von Luft
und durch das Vergären von
unverdauten Kohlehydraten
(Zuckerstoffen).

Bei der Auslösung des Reiz-

kolons spielen verschiedenste
Faktoren eine Rolle: Nah-
rungsmittelunverträglichkei-
ten, Medikamente (z.B. Anti-
biotika), psychische Störun-

gen usw. Schwerwiegende
krankhafte Veränderungen
der Dickdarmwand sind in
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Potenzprobleme?
Älter werden und sexuell aktiv bleiben
mit einer von Urologen empfohlenen
Potenzhilfe mit Sofortwirkung!
Keine Medikamente - keine Opera-
tionen - keine Spritzen - Schweizer
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vielen Fällen nicht nachzu-
weisen. Allerdings können
die Dickdarmbeschwerden
auch Alarmsymptome sein,
die auf verborgene bösartige
Prozesse im Darm oder an-
dem Organen hinweisen.

In Ihrem speziellen Fall

muss unbedingt ein eventu-
eller Zusammenhang zwi-
sehen der durchgemachten
Operation und den heutigen
Beschwerden geklärt werden.
Den genauen Grund für den

damaligen Eingriff kenne ich
leider nicht. Ich würde es

aber als sinnvoll erachten,
wenn Sie durch Vermittlung
Ihres Hausarztes mit dem

Operateur Verbindung auf-
nehmen und ihn um eine er-

neute Beurteilung der Situa-

tion bitten würden.
Zur Linderung der aktuel-

len Beschwerden können Sie

das von Ihnen erwähnte Fla-

tulex weiter zu sich nehmen.
Kamillen- und Fencheltee
wirken sich ebenfalls günstig

auf Blähungen aus. Zu emp-
fehlen sind auch Medika-
mente, welche die Übererreg-
barkeit des Darmes dämpfen.
(z.B. Motilium, Duspatalin).
Denken Sie auch daran:
langsames Essen verhindert,
dass viel Luft geschluckt
wird.

Fersensporen
Vor einigen Wochen /iff ich an
/schins und gieichzeifig frafen
im Fuss schlimme Schmerzen

auf. Eine Fönfgenanfhahme
zeigte einen Fersensporen. Der
isf sehr sclzmerzlia/f. /ch hin
früher höw/rg sfwnden/ang and
ohne Beschwerden gewanderf,
/efzf hon/z ich mich kaum mehr
zehn Minufen fortbewegen.
Schmerzmiffel und Fiswickel
lindern die Schmerzen nur /xir
kurze Zeif. Gz'hf es keine andere

Möglichkeif, die Schmerzen zum
Verschwinden zu bringen? Muss

ich, solange ich lebe, aaf/eden
Spaziergang verzichten?

Höchenschwand • Südschwarzwald

Die Fersengegend ist eine un-
angenehme «Wetterecke»,
wo sich verschiedenste durch
Verletzungen, Entzündungen
oder Abnützungserscheinun-
gen ausgelöste Beschwerden
manifestieren können. Die
sogenannten «Fersensporen»
sind beim älteren Menschen
in der Regel als degenerative
Verknöcherungen am Fersen-

bein entstanden. Sie stehen
in Verbindung mit der Seh-

nenplatte über der Fusssohle,
welche ihrerseits in die klei-
nen Fuss- und Zehenmuskeln
ausstrahlt.

Wenn ich Ihre Mitteilung
richtig verstanden habe, tre-
ten Ihre Beschwerden nur
während des Gehens auf, d.h.

wenn die Fusssohle und damit
auch die Sehnenansätze bela-

stet werden. Daraus können
wir einerseits ableiten, dass

der Schmerz lokal am Fuss

entsteht und nicht durch den
Ischiasnerv weitergeleitet wird
und dass andererseits durch
die mechanische Reizung
beim Gehen unter den Seh-

nenansätzen ein länger dau-

ernder Entzündungsprozess
unterhalten wird. Entzün-
dungshemmende Schmerz-
mittel und kalte und warme
Kompressen bringen vorüber-
gehend Erleichterung.

Rasch und endgültig wir-
kende Wundermittel gegen
diese Beschwerden existieren
keine. Ich kann sehr gut be-

greifen, dass Sie nicht ständig
starke «Antirheumamittel»
schlucken möchten. Druck-
entlastung ist das wichtige
langfristige Ziel der in dieser

Situation angemessenen the-

rapeutischen Massnahmen.
Bewährt hat sich in vielen
Fällen eine massvolle Absatz-

erhöhung der Schuhe. Sinn-
voll ist auch die Anpassung
einer Schuheinlage, welche
die schmerzhafte Druckstelle
entlastet. Der Entzündungs-
prozess kann durch die loka-
le Injektion eines Cortison-
Präparates rasch und effizient
bekämpft werden.

Ich bin überzeugt, dass die

gemeinsamen Anstrengun-
gen Ihres Hausarztes und
eines tüchtigen Orthopädi-
sten die Beschwerden bald
zum Abklingen bringen wer-
den. Dann sollten Sie aber
auch möglichst rasch in Form
von Spaziergängen Ihr «Be-

wegungstraining» wieder auf-
nehmen. Anstrengende Ge-

birgswanderungen sind vor-
erst sicher nicht sinnvoll. Un-
gehinderte Mobilität ist ein
wichtiger Bestandteil der Le-

bensqualität im Alter, Bewe-i i Die Chance

|B| zum JVeubeg/fin
Iinach Krehs.

M/t einer ind/v/duef/en „Aiifbau-77ierap/e" oder
dem AfctiVprogramm „Sport noch Krebs".

Gründliche ärztliche Untersuchungen
Lymphdrainage, Bäder und Anwendungen
Individuell abgestimmtes Sportprogramm
Ernährungsberatung ——
Informationen, Tips
und Hinweise rund
um das Thema

Info und Buchung bei:

Privatklinik St. Georg
Kurhausplatz 1

79862 Höchenschwand
Telefon 0 76 72/ 4 11-0
Telefax 0 76 72/ 4 11-24 0

Senden Sie mir kostenlos den Ferienwohnungsprospekt:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Reisebüro Christoffel, Promenade 41, 7270 Davos Platz
Tel. 081 413 34 08, Fax 081 413 70 92
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gungsarmut und Inaktivität
dagegen dezimieren die psy-
chischen und physischen
Kräfte. Ich wünsche Ihnen
guten Mut und viel Erfolg.

Dr. med. Fritz Hwber

Patienten-
recht
Medikamente wider
Willen nehmen?

Seit fast vier /abren ist meine

Mutter mit einer schweren Apo-
plexie im P/Iegebeim bospzfalz-
sierf. 5ei ihrem Eintritt wurde

aufden Wunsch meiner Mutter
hin scbri/Wzch vez-eirzbart, dass

sie nie irgendwelche Meüz'ka-

mente einnehmen müsse. Sie

hannte das Kzrzzzklzezfsbz'ld he-

stens, war doch ihre Schwester

hurz zuvor an einer ApopZeMe

gestorben.
7n den letzten Tagen ging es

meiner Mutter sehr schiecht; sie

hatte ein geschwollenes Sein
und grosse Schmerzen. Der Arzt
/ragte mich, oh ich damit ein-

verstanden sei, dass die Schmer-

zen mit einem Schmerzmittel

gelindert würden, und ich

stimmte zu. AZs es Zeit wurde,
meiner Mutter das Essen einzu-

gehen, übergab mir die Schwe-

ster neben dem Schmerzmitte/
noch zwei andere Medikamente

zur Verabreichung an meine
Mutter. Ais ich sie darauf an-
sprach, dass dies aber nicht so

vereinbart sei, meinte sie, das

sei ihr neu und sie müsse das zu-
erst mit dem Arzt besprechen.
Kann man sich im Pfegeheim
einfach so über den ausdrück/i-
chen Wunsch meiner Mutter
hinwegsetzen?

Nein. Denn auch als (tod)-
kranke Patientin hat ihre
Mutter Rechte, die nicht ein-
fach missachtet werden dtir-
ten. Verlangen Sie ein Ge-

spräch mit dem zuständigen

Arzt sowie eine Kopie der
beim Eintritt erfolgten Ver-

einbarung. Glücklicherweise
haben Sie die Forderung da-
mais schriftlich festgehalten.
Der Arzt soll Ihnen schriftlich
bestätigen, dass er Ihrer Mut-
ter ausser dem schmerzlin-
dernden Mittel keine weite-
ren Medikamente mehr ver-
abreichen wird. Sollte diese

Intervention nichts nützen,
schreiben Sie einen Brief an
den Arzt mit Kopie an die
SPO (Schweizerische Patien-

tenorganisation), damit wir
uns weiter um diese Angele-
genheit kümmern können.

Wie finde ich eine
gute Rehabilitations-
klinik?
Mezu Manu (68) hafte vor kur-

zem einen SchlaganfaZl und be-

fndef sich nun in einer Fehabi-

Zitationsklinik, die auf Pewe-

gungstherapie spezialisiert ist.

Mein Mann kann inzwischen
wieder recht gut gehen. Viel

grössere Sorge bereifet mir der

Umstand, dass er seit dem

SchlaganfaZl kaum sprechen
kann. Meiner Ansicht nach
brauchte er viel dringender eine

logopädische Therapie. Können
Sie mir eine gute Fehabilifati-
onsklinik empfehlen, die darauf
spezialisiert ist?

Ich empfehle Ihnen, sich zu-
erst einmal bei Ihrer Kran-
kenkasse zu erkundigen, wel-
che Kliniken sie bezahlen
würde, denn das schränkt die

Auswahl vermutlich schon
ein. Erkundigen Sie sich dann
bei den in Frage kommenden
Kliniken nach einer speziel-
len logopädischen Behand-

lung. So können Sie die für
Ihren Fall bestmögliche Kli-
nik eruieren und danach die

Versetzung Ihres Mannes
dorthin veranlassen.

Crista Mehus, Schweizerische

Patientenorganisation, Post-

fach 850, 8025 Zürich

Wohlbefinden in

Abano
Vertrauen Sie uns, wir sind die Nr. 1! Seit 70
Jahren bürgen wir für Qualität und Sicherheit.

Abfahrten:
Jeden Samstag, jeden Montag mit EUROBUS.

Ihr Kurort:
Abano-Montegrotto ist führend für Fango.
Die familiär geführten Hotels garantieren ein
tolles Preis-/Leistungsverhältnis und
beste Ferien. Sie wählen aus 4, 7, 9, 11, 13, 14

und 16-tägigen Arrangements aus.

Ihre Vorteile:
• Schweizer Reiseleitung durch Frau M. Furini
• Montag-Abfahrt und Donnerstag-Rückfahrt

Fr. 20.- Reduktion pro Weg

• Treuepass mit Treuepunkten
• Ausflug an den Gardasee oder nach Venedig
• Bahnanschlussbillett zum Einsteigeort

Die Festtage
gediegen feiern!
Reservieren Sie Jetzt

BUCHEN SIE REGIONAL:

Aargau 056 461 61 61
EUROBUS kriecht AG, Windisch

Basel 061 711 55 77
Weber EUROBUS Reisen AG, Reinach BL

Bern 031 996 13 13
Berner & Wanzenried AG

Schaffhausen 052 625 77 55
Bichsei Musikreisen

Zürich Ol 444 12 12
EUROBUS welti furrer AG

I

Hotel Patria***
mit Reise, Doppelzimmer, Vollpension,
Ausflüge, Festmenüs, Betreuung

6 Tage Fr. 691.- (Abfahrt 21.12.97)
13 Tage Fr. 1214.- (Abfahrt 23.12.97)

• Günstige Januar-Arrangements zu Sparpreisen:
9 Tage Fr. 987.- Hotel Verdi***, inkl. Reise, DZ, VP

EUROBUS - mit der grössten Erfahrung für
Abano-Montegrotto Kurferien. Verlangen Sie

unser Programm!

* 4 Tage, HP, DZ, MK Hotel

• Festtags-Abfahrten am Sonntag, 21. Dez.,

Dienstag, 23. Dez. und Freitag, 26. Dez.

• Zwei Einsteigerouten, 14 Hotels zur Auswahl!
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